
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

1 



3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis?
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Brimingham liegt in West Midlands, eine Region Englands, die nach meinen Erfahrungen keine Besonderheiten im Vergleich zu den anderen 8 Regionen Englands hat (wobei dies Einheimische sicherlich anders sehen!). Ich habe viele ländliche Räume und Industrie im Umkreis von Birmingham gesehen, die meisten meiner kurzen Trips gingen in andere Regionen Englands, wobei auch hier viel traumhafte Natur zum Radfahren, Wandern und Staunen einlädt. Besonders für mich als Deutsche sticht die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Menschen (bspw. beim Bus verlassen sagt jede/r "Danke"), ungewöhnliche und eher ungesunde Essensgewohnheiten und natürlich das Wetter hervor (das Klischee ist absolut war, wobei ich auch sehr schöne Sonnenstunden in Birmingham erlebte). In der Vorbereitung empfehle ich nur eine Auffrischung des Schulenglischs.
	Studiengang Semester: Die Uni Birmingham hat sich viel Mühe gegeben und oft betont, dass wir als Studierende aus dem Ausland herzlichst Willkommen sind. Es gab viele Kennenlern-, Info- und Beratungsmöglichkeiten. Auch während des Semsters fühlte ich mich sehr gut beraten. 
Das Zusammenstellen des LA war bei mir eher schwierig. Ich habe mir schon vorher Kurse herausgesucht und diese mit der HU abgesprochen. Leider wurde dann ein Kurs doch nicht angeboten/in einen anderen durfte ich nicht rein. Schade war, dass ich dies nicht im Modulkatalog einsehen konnte und die Uni Bham leider kein System wie Agnes verwendet (oder nur für Heimatstudierende), sondern eher einen Katalog, aus dem ausgewählt wird und dann per Mail die Kurswahl mitgeteilt...
Mein Studiengang: Geographie/Deutsch, FS: 5; Dauer des Aufenthalts: 1 Semester
	verzeichnen: Die Unterrichtssprache war Englisch. Meine Sprachkompetenzen haben sich auf jeden Fall verbessert. Ich habe kein vorb. Sprachkurz absolviert, habe aber an der Uni einen Übersetzungskurs für natives besucht. Das hat sehr gut geholfen. Durch das viele Sprechen und Zuhören in VL, Gesprächen und im alltäglichen Leben, hört man sich schnell in das (akzentreiche) britische Englisch rein. 
	dar: Ich empfehle jeder/m die Uni Bham weiter, weil der Campus und die Uni (-Ausstattung) toll sind, die Uni ist wahnsinnig multikulturell und alle Professoren/Dozenten/Mitarbeiter/englische sowie andere ausländische Studierende sehr sehr hilfsbereit und freundlich sind. 
Leider ist das Leben vor Ort nicht gerade billig. 
	Leistungsverhältnis: Man sollte mit ca. 300€/Monat rechnen, je nach dem, wie oft man ausgeht. Auf dem Campus verteilt sind sehr viele Möglichkeiten sich zu verpflegen, eine große Mensa wie an der HU gibt es so direkt nicht. Viele Studierende holen sich einen Snack/Sandwich. Ich habe auch oft zu Hause gegessen und bin dann wieder zur Uni. Dank der kurzen Wege war dies möglich und so habe ich gleich Zeit mit meinen MitbewohnerInnen verbracht. 
Preis-Leistung ist ok, auch in Berlin zahlt man viel, wenn man sich unterwegs was holt.
	Sie zu: In Bham kann man als Studierender zwei oder drei Linien (zum Campus, Einkaufsladen und in die Innenstadt) für einen Pfund nutzen. Je nach dem, wie oft man fährt, summiert sich das dann. Dies habe ich oft gemacht. Schade ist, dass es kein Semesterticket gibt und dadurch dies als Kostenfaktor dazu kommt.
Monatskarten gibt es für ca. 20-30 Pfund. 
Ein Fahrrad habe ich vermisst, wollte mir aber für die kurze Zeit keins vor Ort kaufen (und es dann wieder verkaufen). 
	vor Ort: Das WG-Zimmer (700€/Monat) habe ich über die Wohnungsvermietung der Uni gemietet. Dies ist sehr einfach zu finden und der Anmeldeprozess ist schnell. Die Häuser der Uni bieten eine tolle Infrastruktur und ich fand es super dort. Auch wenn man wissen muss, dass der deutsche Standart (Wohnungsbau generell) höher ist!
Von Komilitonen hörte ich, dass private WG-Zimmer um einiges billiger sind (nur ca. 400€). Beides hat Vor- und Nachteile. Beim nächsten Mal würde ich wahrscheinlich auch eins privat mieten. Angst haben, dass man keine Leute kennen lernt, braucht man auf keinen Fall!
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Besonders begeistert hat mich das Sportangebot der Uni. Dies ist integrierter in den Uni-Alltag und es gibt keine Sportart, die hier nicht angeboten wurde. Ich habe eine 10er Kurskarte (70€) gekauft und mich durch die Kurse probiert. Vor allem für Studierende gibt es zahlreiche Möglichkeiten in der Stadt und vor allem in Selly Oak (dem Studierenden-Bezirk). Die Kosten sind ähnlich wie in Deutschland. Gute Restaurants sind nicht so häufig und kosten etwas mehr, für normale Restaurantpreise habe ich auch oft schlechtere Dinge bekommen als in Deutschland. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten betrugen ca. 1200€.
Dazu habe ich dann noch das Geld vom ERASMUS-Programm bekommen, mein Eigenanteil lag also bei ca. 750€.

	Group1: Auswahl1


